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V i c t o r i a  ( 1 0 ) ,  C h e l s e a  ( 9 ) ,  S ü e d a  ( 1 0 ) ,  M a x i m i l i a n  ( 9 )  u n d  M a x i m i l i a n  ( 8 )

Demokratie bedeutet, dass die Bürger:innen 

mitreden dürfen. Die Politiker:innen werden 

von den Bürgern und Bürgerinnen gewählt. In 

einer Demokratie dürfen alle mitbestimmen.  

Es ist wichtig, dass jede:r erfahren kann, was in 

der Politik passiert. Grundsätzlich dürfen alle 

mitbestimmen. Es gibt viele Parteien mit vielen 

Ideen. Wir finden es wichtig, dass Politiker:in-

nen nicht zu lange an der Macht sind. Um mit-

bestimmen zu können, muss man seine Meinung 

sagen. Wenn jemandem etwas nicht gefällt, darf 

man auch seine Meinung sagen. In einer Demo-

kratie entscheiden wir gemeinsam, zum Beispiel 

durch Abstimmungen.

Wa s  i s t  D e m o k ra t i e ?

D e m o k r a t i e  u n d  W i r !

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  kö n n e n  w i r  v i e l  e n t s c h e i d e n :

Zum Beispiel eine Bürgermeisterin oder 

einen Bürgermeister wählen! 

Oder entscheiden, in welchem Haus wir einmal leben wollen und 

welchen Sport wir gerne machen! 
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Uns ist es wichtig, dass wir 

gemeinsam entscheiden und 

gemeinsame Interessen haben! Dabei ist es we-

sentlich, dass wir 

uns miteinander 

aussprechen!

In einer Demokratie gibt es Freiheiten, und der Vogel ist für uns ein Symbol dafür. 
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In einer Demokratie haben nicht nur Erwach-

sene Rechte, sondern auch wir Kinder. Die 

wichtigsten Kinderrechte stehen 

in der UN-Kinderrechts-

konvention. Alle Kinder 

sollten gleichbehandelt 

werden, egal welche 

Hautfarbe sie haben 

oder wo sie wohnen; 

deswegen gelten alle 

Kinderrechte für alle 

Kinder weltweit.  

Warum gibt es überhaupt 

eigene Kinderrechte? Weil 

Kinder Schutz brauchen und geför-

dert werden sollten. Wir müssen gut behandelt 

werden, weil wir uns noch entwickeln. Das kön-

nen wir aber nicht, wenn es uns nicht gutgeht. 

Wir haben unsere eigenen Meinungen und die 

sollten respektiert werden. Aus unter anderem 

diesen Gründen wurden die Kinderrechte auf-

geschrieben. Kinderrechte sind in Ländern wie 

Österreich sehr wichtig und deswegen stehen 

sie in Gesetzen. Das ist wichtig, weil wenn ich 

ein Gesetz breche, werde ich bestraft. Hält 

sich also jemand nicht an die Kin-

derrechte, kann diese Person 

eine Strafe bekommen! 

Wir haben unsere eige-

nen Meinungen und 

die sollten respektiert 

werden. Wir finden es 

wichtig, dass wir bei 

Themen mitreden kön-

nen, die uns betreffen, 

und auch mitbestimmen 

können. Durch die Kinderrech-

te haben wir ein Recht darauf!

A r i a n a  ( 9 ) ,  N a t h a n a e l  ( 8 ) ,  R av z a  ( 8 ) ,  F l o r i a n  ( 9 ) ,  R a p h a e l  ( 8 )  u n d  S o f i j a  ( 9 )

K i n d e r r e c h t e  s i n d  w i c h t i g ,  w a r u m  d a s  s o  i s t ,  e r k l ä r e n  w i r  e u c h  j e t z t !

W i r  h a b e n  R e c h t e !

R e c h t e

Rechte sind Dinge, die einem zustehen. Wir 

haben in einer Demokratie viele Rechte, wie 

zum Beispiel ein Recht auf Arbeit oder ein 

Recht auf Mitbestimmung und auf Schule.

U N - K i n d e r r e c h t s ko nve n t i o n

Die UN-Kinderrechtskonvention wurde 1989 

beschlossen. In diesem Abkommen stehen 

die Rechte, die jedes Kind haben sollte. 1992 

unterzeichnete Österreich dieses Abkommen, 

in dem die Rechte von Kindern genau festge-

legt sind.
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D i e s e  K i n d e r r e c h t e  s i n d  u n s  b e s o n d e r s  w i c h t i g :

R e c h t  a u f 

B i l d u n g

R e c h t  a u f 
M i t b e s t i m -
m u n g

R e c h t  a u f 

G l e i c h h e i t

R e c h t  a u f 
G e s u n d h e i t

R e c h t  a u f 

S p i e l  u n d 

Fr e i z e i t

R e c h t  a u f 

e l t e r l i c h e 

Fü r s o r g e
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I m p r e s s i o n e n  a u s  d e m  W o r k s h o p :
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F l o r e n c e  ( 9 ) ,  E r i k  ( 8 ) ,  D a n i a l  ( 9 ) ,  M a r c e l  ( 9 ) ,  R a b i a  ( 8 )  u n d  H u s s a i n  ( 8 )

Eine Welt ohne Vielfalt wäre ziemlich langwei-

lig. Alles und alle wären komplett gleich. Es gäbe 

keine Unterschiede und keine neuen Ideen. 

Dadurch gäbe es viel, viel weniger Spaß! Alles 

wäre total öde. Alle würden nur die gleiche 

Sportart machen und das gleiche Essen essen. 

Es gäbe keine Spur von Action oder Chaos. Viel-

leicht würde ein Tag total langsam vergehen. 

Es würde einfach nichts Neues passieren. Viele 

wichtige und nützliche Dinge würden nicht er-

funden werden. Darum ist Vielfalt so wichtig. 

Lasst uns froh sein, dass wir vielfältig sind!                              

Was braucht es, damit sich jemand wohlfühlt?   

Man kann eine Demokratie machen, in der nur 

Dinge bestimmt werden, die viele mögen. Man 

kann Gruppen bilden, wie eine Fußballgruppe, 

eine Schachgruppe oder eine Musikgruppe und 

so weiter, damit alle das machen können, was 

sie selber auch mögen. Man kann Spiele spie-

len, die alle mögen, oder gemeinsame Lösungen 

finden. So fühlt sich jede:r wohl. So wichtig kann 

es sein, Freunde und Freundinnen zum Spielen 

zu haben. Es wäre schlimm,  sich nicht zu verste-

hen. Gemeinsam ist man stark.

W i e  w ü r d e  d i e  We l t  o h n e  V i e l f a l t  a u s s e h e n ?

V i e l f a l t
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Unterschiede machen die Welt bunt. Wir alle haben verschiedene Lieblingsessen, wohnen in verschiedenen 

Häusern, mögen ganz unterschiedliche Dinge usw. und das ist gut so! 

Menschen haben immer etwas, was sie voneinander 

unterscheidet. Aber auch immer etwas, was sie 

gemeinsam haben! Auch Linien sind unterschiedlich und dadurch vielfältig!
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I l y a s  ( 8 ) ,  J a c o b  ( 8 ) ,  Tu f a i l  ( 8 ) ,  D a n i e l  ( 8 ) ,  V i n c e n t  ( 9 )  u n d  Yvo n n e  ( 9 ) 

Zivilcourage bedeutet, Mut zu haben und zu 

helfen. Wir alle können helfen. 

W i e  k a n n  m a n  h e l f e n ? 

 � Wenn man „Stopp!“ sagt. 

 � Man kann auch eine:n Erwachsene:n holen. 

 � Man kann sich gegenseitig helfen. 

 � Man kann die Polizei, die Rettung oder die 

Feuerwehr rufen. 

Wa r u m  i s t  Z i v i l c o u ra g e  w i c h t i g ?  

Jede:r von uns kann einmal Hilfe brauchen. 

Man fühlt sich besser, wenn einem jemand hilft. 

Und auch, wenn man anderen geholfen hat. Für 

die Gemeinschaft und die Demokratie ist es 

wichtig, dass alle mitreden und mitbestimmen 

können. 

Wir haben uns auch eine Geschichte dazu 

ausgedacht. Diese Geschichte findet ihr auf der 

nächsten Seite. 

Zum Schluss wollen wir euch noch sagen: Seid 

mutig und helft anderen!

B e i  u n s  g e h t  e s  h e u t e  u m  Z i v i l c o u ra g e .

Z i v i l c o u r a g e
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Es war einmal ein Fuchs. Er lebte im Wald. Die 

anderen Tiere kannten ihn nicht und machten 

Picknick.  Die anderen Tiere sagten zum Fuchs: 

„Du bist gefräßig! Du darfst nicht mitbestim-

men!“. Da war der Fuchs traurig und beleidigt. 

Das hörte eine Schlange. Sie sagte: „Warum darf 

er nicht mitbestimmen!?“. Die Schlange zeigte 

Zivilcourage. Die anderen Tiere hatten keinen 

wirklichen Grund und überlegten es sich noch 

einmal. Alle dürfen mitbestimmen.  

D i e  G e s c h i c h t e

Wir mögen 

dich nicht!
Füchse sind 

so gefräßig!

Stopp! Alle dürfen mit-

bestimmen!
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